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Leben und leben 
lassen – oder 
Mia san mia ?

München ist eine Stadt, die – 
fast – niemanden gleichgültig 
lässt. Das spiegelt sich in den Ur-
teilen der Dichter. Als »großen 
Tragepfeiler jener Beziehungs-
brücke, die sich vom deutschen 
Norden nach dem italienischen 
Süden schwingt«, hat Heinrich 
Heine die Stadt an der Isar be-
sungen. Und Henrik Ibsen be-
fand : »Es gibt nur zwei Städte, 
in denen man leben kann : Rom 
und München.« Weniger begeis-
tert war Gottfried Keller : »Ein 
liederliches, sittenloses Nest voll 
Fanatismus, Grobheit, Kälber-
treiber, voll Heiligenbilder, Knö-
del, Radiweiber.«
Was darf man glauben ? Und 
was gilt heute für die bayerische 
Landeshauptstadt, in die so vie-

le Menschen reisen – oder gleich 
ganz umziehen wollen ?
Das zu beurteilen, sei den Lesern, 
den Besuchern überlassen, die in 
der Eineinhalb-Millionen-Stadt 
beides finden werden : Belege für 
ein Mia-san-mia-München, das 
manchem selbstzufrieden, ja ar-
rogant erscheinen mag. Und Be-
lege für eine Stadt, die dem Prin-
zip »Leben und leben lassen« 
folgt, weshalb in ihr derart vie-
le Menschen unterschiedlichster 
Herkunft friedlich und gut zu-
sammenleben. 
Dieser Band ist von zwei Münch-
nern in vierter beziehungsweise 
fünfter Generation geschrieben, 
von Tochter und Vater, die nach 
vielen Jahren im Ausland Mün-
chen neu entdeckten und sich 
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von der Vielfalt der Stadt über-
raschen und begeistern ließen. 
Das Buch will daher besonders 
eines : die Vielfalt Münchens zei-
gen, das selbstbewusst aus sei-
ner Geschichte und seinen Tra-
ditionen heraus lebt und sich zu-
gleich beherzt der Welt und der 
Moderne öffnet.
Blasmusikanten und Graffiti-
Sprayer, Biergärten und Street-
Art-Museen, Rock und Rokoko, 
schrille Clubs und stille  Plätze, 
eine romantische Ecke wie die 
Mondstraße und die hypermo-
dernistische BMW Welt, Surfer 

am Eisbach, Flaneure im Hof-
garten, freche Modeschöpfer, in-
novative Brauer, großes Theater 
und die Welt der Kleinkunstbüh-
nen – 66 Facetten einer Stadt sol-
len sich zu einem Bild fügen, das 
Klischees hinterfragt, ohne ihren 
wahren Kern zu verleugnen.
Und dann ziehen Sie los und se-
hen selbst. Vielleicht wird es Ih-
nen ja wie dem Historiker und 
Aufklärer Lorenz von Westenrie-
der gehen, der einst befand : »Es 
ist hier gut seyn, und wer nur 
eine kleine Zeit zugegen ist, will 
hier seine Wohnung sich bauen.«
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Im Herzen einer 
Weltstadt

Als »Weltstadt mit Herz« bezeich-
net sich München gern, schon 
allein, um seinem Spitznamen 
»Millionendorf« etwas entgegen-
zusetzen. Und im geografischen 
Herzen der bayerischen Kapitale, 
auf dem Marienplatz, ist tatsäch-
lich die Welt zu Gast. Setzen Sie 
sich auf einen der Drahtstühle 
in die Sonne und beobachten Sie 
das babylonische Treiben. Hier 
erläutert ein Stadtführer in grü-
nem Loden einer Gruppe Italie-
nern die Architekturgeschichte 
des Alten Rathauses. Dort be-
staunen US-Amerikaner das Glo-
ckenspiel am Turm des neogo-
tischen Neuen Rat hauses. Vor 
Champions-League-Spielen ru-
fen sich Bayernfans und deren 
Gegner Spottworte zu. Und zur 
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